
Kleinskilift PINOCCHIO 195          BETRIEB und TÄGLICHER „ABC“-TEST

BETRIEB: 

mit niederer Seilführung 
ANLAGE:                                                                                         TYPE: 
Übernommen am: 

Grundsätzlich gilt, dass der Betrieb nur mit einer Aufsichtsperson möglich ist.  
Wenn Ausstiegsstelle nicht sichtbar (Nebel), muss beim Ausstieg eine zweite Aufsichtsperson 
bereitstehen. Ausnahmen sind möglich (Fernüberwachung od. ähnliches) - nur nach 
Genehmigung der technischen Aufsichtsbehörde. 
 
TÄGLICHER „ABC“-TEST: 
 
A) Laufruhe und Augenschein: 
Die Anlage muss ruhig laufen. Seil muss bei der leeren Anlage in richtiger Position und Ablenkung bei 
den Rollen sein. Seil darf nicht beschädigt sein.  
Zäune und Absperrungen: 
Die Stationen müssen rundum derart eingezäunt werden, dass sich keine Person näher als 1 m der 
Station nähern kann. Wenn Rad offen, fester Zaun, wenn Rad geschlossen, Netze. Besonders muss 
darauf geachtet werden, dass die Anlage während des Betriebes nicht als Spielgerät oder Klettergerüst 
genutzt wird. Zäune müssen mind. 1 m über der Schneeoberfläche sein. Nach jedem Schneefall 
kontrollieren! 
 
B) Kein Seildrall 
Schiefer Rolleneinlauf bewirkt Seildrall. Maximal 3 Umdrehungen pro Bergfahrt erlaubt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
C)  Überfahrsicherung 
 
Täglich Funktion bei Seileinlauf 
Berg + Tal prüfen 
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Zuerst immer Strecken-
überwachungsrelais (K10) testen 
 
Muss nach 8 cm Weg schalten 
Max. Auslauf 90 cm 

Kein Seildrall 

Seilablenkung 

gut 

richtig: falsch: 

2 x 24 mm 

Schiefer Seileinlauf 

falsch: TB-00-104 



KLEINSKILIFT TYPE     ANLAGE:      Baujahr:  TÄGLICHER ABC-TEST 
TESTBOGEN FÜR 50 BETRIEBSTAGE  
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A) Laufruhe und Augenschein:  

Anlage muss ruhig laufen. Das leere Seil darf den Boden 
nicht berühren. Bei Bedarf spannen. Seil darf nicht 
beschädigt sein. Seilhöhe und Gelände bei Einstieg und 
Ausstieg richten. Keine Gefahr auch für unkundige 
Skiläufer. 
Zäune und Absperrungen: 
Die Stationen müssen rundum derart eingezäunt werden, 
dass sich keine Person näher als 1 m der Station nähern 
kann. Wenn Rad offen, fester Zaun, wenn Rad 
geschlossen, Netze. Besonders muss darauf geachtet 
werden, dass die Anlage während des Betriebes nicht 
als Spielgerät oder Klettergerüst genutzt wird. Zäune 
müssen mind. 1 m über der Schneeoberfläche sein. 
Nach jedem Schneefall kontrollieren! 
 

B) Kein Seildrall beim leerlaufenden Lift, Haltegriffe 
beobachten. maximal drei Umdrehungen pro Bergfahrt 
sind erlaubt. Drall kommt vom schiefen Auflauf des 
Seiles auf die Räder. Behebung siehe Betriebsanleitung.

 
C) Test der Überfahrsicherung Berg Einlauf,  

wenn vorhanden Tal Einlauf. Betätigungskraft  
max. 5 kg (50 N). Muss nach 8 cm Weg schalten und 
muss sich ganz zusammenschieben lassen (ca. 1,2 m). 
Funktionstest aller installierten AUS-Taster. 

 
Elektrische Probleme?  
Zuerst immer Strecken- 
überwachungsrelais (K10) testen. 

 
Aufgetretene Probleme: 
 
 
 
 
 
 
Datum: 
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